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Das Buch
360 Grad Modell heißt das Schlagwort und der heutige Trend innerhalb der Musik
industrie – eine Komplettvermarktung des Künstlers durch möglichst umfassende  
Partizipation an dessen Wertschöpfungskette. nach einer einführung und umfassenden 
Beschreibung des 360 Grad Modells in seiner Bedeutung, seinen rechtlichen Grund
lagen und Vergütungsmodalitäten behandelt das vorliegende Buch die Thematik einer 
sachgerechten Bilanzierungsweise des Modells nach internationalen Rechnungs
legungsnormen. Das Buch richtet sich an Musikkonzerne und deren Finanzabteilungen, 
Wissenschaftler des Fachgebiets Rechnungslegung und an den wirtschaftsprüfenden 
Berufsstand. auch für alle anderen, die sich für die Musikindustrie oder branchen
spezifische Bilanzierungsfragen interessieren, stellt diese Lektüre eine spannende 
informationsquelle dar.
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